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Abb. 1: Südostecke von SH/9A. Aufn. F. Gobbato

Die unter der Vorarbeit von A. Stadler mit fünf saisonalen
Kräften im Berichtsjahr durchgeführten Erhaltungs- und
Wartungsmaßnahmen umfassten wie gewohnt das Ge-
lände des archäologischen Parks mit seinen Teilmuseen
und das Grabungshaus. Als Steinmaurer, der für die Kon-
servierung und ständige sicherheitstechnische Überwa-
chung des Mauerbestandes verantwortlich zeichnet, wur-
de Herr F. Gobbato eingestellt.

Der in den jährlichen Konservierungsberichten erfasste1,
in der Berichtlegung für das Jahr 2004 aber grundsätzlich
charakterisierte Erhaltungszustand des Mauerwerkes im
Archäologischen Park Magdalensberg2 hat sich im Jahr
2006 erwartungsgemäß verschlechtert.

Die Überprüfung der Standfestigkeit von Stützmau-
ern und Gebäuden wurde dankenswerterweise wieder
durch das Zivilingenieurbüro Dipl.-Ing. P. Pabinger3

durchgeführt und begutachtet4. Aufgrund der leichten
Durchfeuchtung und vorhandener Äusblühungen der
Ostmauer von OR/38 (Wandmalereimuseum) und der
Nordmauer von SH/7 wurde darin eine mittelfristige
Sanierung (hangseitiges Abgraben des Erdreiches und
Errichtung einer Betonschwergewichtsmauer wie in
NG/33) angeraten. Dringender Sanierungsbedarf (Ab-
tragung und Neuaufmauerung) hingegen war im Falle
der Nordmauer von SH/4A, der Ostmauer des Raumes
O und der Mauern westlich des RP-Hauses (Hauptmu-
seum) zu konstatieren.

Die von Herrn Dipl.-Ing. A. Possnig durchgeführten Refe-
renzmessungen an der Nord- und Ostmauer des Raumes
M (Forumsbasilika)5 verliefen zufriedenstellend, so dass
vorerst kein Handlungsbedarf gegeben ist.

Abb. 2: Abstandhalter montiert in OR/38. Aufn. H. Dolenz

Folgende Arbeiten wurden nach der Schadensfeststellung
im Frühjahr 2006 durchgeführt: In Folge von Frostauf-
trieben war das Mauerwerk der Gebäude SH/9A und
SH/9B in den seinerzeit nur oberflächlich behandelten
tieferliegenderen Bereichen ausgebrochen, so dass die
Bruchsteinmauerschalen dort zur Gänze erneuert werden
mussten (Abb. l).6

Ferner war die Sanierung brüchiger oder bereits heraus-
gefallener Mauerschalenteile (durchschnittlich 1-1,5 m2)
in Raum SH/3A (Nord- und Westmauer), SH/4A (Nord-
mauer), SH/9C (Nordmauer), SH/12 (Westmauer) sowie
in NG/3B (Südmauer) und NG/5 (Westmauer) aus sicher-
heitstechnischen Gründen erforderlich. Desgleichen wur-
den die Ausbruchflächen in der Südfassade der im Jah-
re 2005 stabilisierten Hangmauer NG/337 zugesetzt und
somit die Generalsanierung dieses antiken Wohnhauses
abgeschlossen.

Ständige, jedoch nur partielle Durchfeuchtung und Grün-
algenbefall sind erneut bei Mauern der westlichen oberen
AA-Bauten (AA/1-28) und im Repräsentationshaus (Raum
A) zu konstatieren. Dies gilt sowohl für die nunmehr neu
ausgefugten Kellermauern in OR/40 als auch die Ostmau-
er des Wandmalereimuseums OR/38. Wenngleich durch
die im Jahre 2004 durchgeführte Innendrainagierung eine
Verbesserung des Zustandes erzielt werden konnte8, war es
doch unerlässlich, nunmehr die Wandmalereien auf feuer-
verzinkten Abstandhaltern zu montieren (Abb. 2).
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Abb. 3: Basilika am Forum der Stadt auf dem Magdalensberg aus

Nordosten. Aufhöhung der Südmauer. Aufn. H. Dolenz

Die im Berichtsjahr durchgeführte Aufmauerung der
Südmauer des sog. Praetoriums/Raum M9 erfolgte hin-
gegen nicht aus konservatorischen Gründen (Abb. 3 und
Abb. 4). Da für die Besucher diese römische Forumsba-
silika auf Grund einer nur wenige Zentimeter über den
Boden aufragenden Südmauer nicht als hallenartiges
Gebäude wahrzunehmen war, wurde diese nun aus di-
daktischen Gründen von Westen nach Osten gestuft
abfallend als armierte Schwergewichtsmauer mit Bruch-
steinschalen bis auf eine Maximalhöhe von 2,5 m aufge-
zogen. Im kommenden Jahr ist beabsichtigt, die derzeit
nur durch Betonplatten angedeuteten Pfeilerreihen durch
Bruchsteinsockel darzustellen. Diese Maßnahmen bil-
den gewissermaßen auch bauliche Voraussetzungen für
eine angestrebte Überdachung (und damit nachhaltigere
Konservierung) jenes Gebäudes, das bislang als erster Ort
staatlicher Hoheitswaltung am Boden der Republik Ös-
terreich zu bezeichnen ist.

Die dem Erhalt der Ausstellungsgegenstände einerseits,
andererseits aber der Konservierung und wissenschaft-
lichen Bearbeitung dienenden Restaurierungsarbeiten an
Grabungsfunden wurden laufend von der hauseigenen
Restaurierungswerkstätte durchgeführt.
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